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■ Von David Pister

BAD SÄCKINGEN Wegen Starkregens
sind die Keller überschwemmt, Bäume
liegen auf der Straße und zu allem Über-
fluss kommt es aufgrund eines Blitzein-
schlags zu einem Großbrand. Zum Glück
ist dieses Szenario keine Wirklichkeit,
sondern eine nachgestellte Situation, die
sich kürzlich bei einer Einsatzübung aller
Hilfskräfte aus Bad Säckingen im Zivil-
schutzausbildungszentrum Eiken in der
Schweiz abspielte. Bei der vom Techni-
schen Hilfswerk (THW) ausgerichteten
Großübung nahmen insgesamt mehr als
190 Einsatzkräfte teil. Neben dem THW
waren der DRK Kreisverband Bad Säckin-
gen mit seinem Haupt- und Ehrenamt, die
Rettungshundestaffeln von DRK und Mal-
teser Hilfsdienst und die freiwillige Feuer-
wehr Bad Säckingen beteiligt.

Die Annahme für die Übung war ein
Unwetterereignis mit Starkregen, Sturm
und Blitzschlag. „Das Szenario sollte reali-
tätsnah sein. Gleichzeitig sollten an den
Einsätzen alle Organisationen beteiligt
sein“, erklärt Benedikt Kammerer vom
THW Bad Säckingen. Das THW sei haupt-
sächlich für die Rettung und Bergung ver-

Ein brennendes Hotel und
überschwemmte Keller. Die Bad
Säckinger Hilfsorganisationen
haben bei einer Großübung den
Notfall geprobt – und das in
der Schweiz.

letzter Personen zuständig gewesen und
war mit 42 Helferinnen und Helfern da-
bei. Die Fachgruppe Infrastruktur küm-
merte sich darum, vollgelaufene Tiefgara-
gen auszupumpen und gegen erneuten
Wassereinfluss zu schützen, sagt Kamme-
rer. Mit den Mitgliedern der verschiede-
nen Hilfsorganisationen wurde eine ge-
meinsame Einsatzleitung gebildet. Das
Organisationsteam der Übung konfron-
tierte die Einsatzkräfte mit immer neuen
Szenarien. Die zu bewältigenden Szena-
rien, aber auch die Komplexität der ein-
zelnen Übungen wuchs stetig und forder-
ten die Einsatzkräfte und die koordinie-
rende Einsatzleitung, heißt es in der ge-

meinsamen Pressemitteilung der Hilfs-
organisationen. „Es tut gut, in so großer
Runde zusammenzuarbeiten und ge-
meinsam etwas zu leisten“, sagt Kamme-
rer abschließend. Die Großübung könnte
Anstoß für regelmäßigere Übungen sein.

Tobias Förster, Kommandant der Feuer-
wehr Bad Säckingen, war begeistert von
dem gut ausgestatteten Übungsgelände in
der Schweiz. Es gebe zwar auch Übungs-
plätze in Deutschland, diese seien aber
ausnahmslos zu weit entfernt. „Wir wa-
ren mit allen Abteilungen und Fahrzeu-
gen bei der Übung vor Ort. Wenn wir da-
bei zu weit von Bad Säckingen entfernt
sind, stünde die Stadt ohne Grundschutz

da, wenn es zu einem realen Notfall
kommt“, erklärt Förster. Etwa 50 Feuer-
wehrleute waren vor Ort. Die erste Auf-
gabe der Feuerwehr war es, den Zugang
zum Einsatzgebiet zu ermöglichen, auf
dem einige Baumstämme lagen. „Die
Übung war absolut erfolgreich. Alle hat-
ten Spaß, gleichzeitig wissen wir danach,
wie wir unseren Einsatz verbessern kön-
nen“, resümiert Förster.

Das Jugendrotkreuz des Kreisverbands
Säckingen hatte im Vorfeld über die sozia-
len Netzwerke nach Verletztendarstel-
lern gesucht, um die Übungen möglichst
realistisch erscheinen zu lassen. 35 Dar-
stellerinnen und Darsteller, die sogar aus
Titisee-Neustadt anreisten, wurden
schon am Morgen der Übung geschminkt
und vorbereitet.

Manche hatten Trümmerteile abbe-
kommen, andere waren unterkühlt.
„Vom Beinbruch über Schädel-Hirn-Trau-
ma war alles dabei“, erzählt Fabian Rath-
ke vom DRK, der auch im Planungsteam
der Übung dabei war. Die Hauptaufgabe
der Einsatzkräfte des DRK war die Ver-
sorgungen der Verletzten und Betroffe-
nen am Behandlungsplatz 25. Dies ist
eine Art provisorische Notaufnahme, die
die Erstversorgung einer großen Anzahl
an Verletzten sicherstellen kann. Rathke
lobt die Zusammenarbeit aller Hilfsorga-
nisationen. „So eine große Übung hatten
wir die vergangenen fünf Jahre nicht
mehr“, sagt er. Sogar ein Brand in einem
Hotel war Teil der Übung. 20 Personen
mussten mittels Drehleiter und tragbaren
Leitern gerettet werden.

Vier Verletzte
bei Verkehrsunfall
BAD SÄCKINGEN Ein Verkehrsunfall
auf der B34 zwischen Bad Säckingen und
Brennet hat am Dienstagabend vier Ver-
letzte gefordert. Wie die Polizei berichtet,
war ein 32 Jahre alter Autofahrer gegen
18.45 Uhr mit seinem Toyota auf gerader
Strecke nach rechts von der Fahrbahn ab-
gekommen. Beim Zurücklenken auf die
Straße verlor er die Kontrolle und stieß in
die Seite eines entgegenkommenden Cit-
roën. Beide Fahrzeuge kamen nach der
Kollision im Grünstreifen zum Stillstand.
Im Toyota verletzte sich neben dem Fah-
rer ein 19-jähriger Mitfahrer, im Citroën
der 61 Jahre alte Fahrer und dessen 60-
jährige Beifahrerin. Alle Verletzten wur-
den vom Rettungsdienst nach ihrer Erst-
versorgung in umliegende Krankenhäu-
ser gebracht. An beiden Fahrzeugen dürf-
ten Totalschäden entstanden sein. Den
Gesamtschaden schätzt die Polizei auf
30.000 Euro. Die B 34 war zeitweise
komplett gesperrt. Der Rettungsdienst
war mit fünf Fahrzeugen im Einsatz, dazu
die Feuerwehren aus Bad Säckingen und
Wallbach sowie die Polizei mit zwei Strei-
fenwagenbesatzungen und das Techni-
sche Hilfswerk für Aufnahmen aus der
Luft mit der Drohne. BZ

Polizei sucht Zeugen
für Auffahrunfall
BAD SÄCKINGEN Die Polizei in Bad
Säckingen sucht Zeugen für einen Ver-
kehrsunfall, der sich am Dienstag kurz
nach 12 Uhr am westlichen Ortseingang
Bad Säckingens auf der Linksabbiegespur
der B34 in Richtung Jurastraße ereignete.
Wie die Polizei berichtet, hatten sich ein
66 Jahre alter Autofahrer und eine 29-jäh-
rige Frau in ihrem SUV hintereinander
auf der Linksabbiegespur eingeordnet.
Vor der roten Ampel kam es dann zu
einem leichten Zusammenstoß. Die Aus-
sagen der Beteiligten zum Unfallhergang
unterscheiden sich. Da sich hinter den
Unfallfahrzeugen noch weitere Fahrzeu-
gen befanden, hoffen die Beamten im
Polizeirevier Bad Säckingen auf Zeugen-
hinweise. Personen, die das Unfallge-
schehen beobachtet haben, werden gebe-
ten, sich unter der Telefonnummer
07761/9340 zu melden. BZ

BAD SÄCKINGEN Severin Zöhrer ist
der neue Bezirkskantor in Bad Säckingen
und Nachfolger von Markus Mackowiak,
der Mitte März seine Stelle als Münster-
musikdirektor in Konstanz angetreten
hat. Das hat das Amt für Kirchenmusik
der Erzdiözese Freiburg auf Anfrage der
BZ mitgeteilt.

Severin Zöhrer wuchs in Kirchzarten
bei Freiburg auf. Zunächst studierte er an
der Musikhochschule Mainz Kirchenmu-
sik, und zwar Orgel bei Gerhard Gnann
und Chorleitung bei Ralf Otto. Später
setzte er sein Studium an der Stuttgarter
Musikhochschule in den Orgelklassen
von Martha Schuster und Ludger Loh-
mann fort. Weitere prägende Lehrer wa-
ren Maria Sofianska (Klavier) sowie Die-
ter Kurz (Chorleitung). Im Februar 2013
schloss er den Masterstudiengang Kir-
chenmusik A ab und setzte anschließend
seine Ausbildung im Aufbaustudium Or-
gel fort. 2012 ging er als erster Preisträger
aus dem Eberhard-Friedrich-Walcker-Or-
gelwettbewerb in Schramberg hervor. Er
konzertiert regelmäßig als Organist und
Kammermusiker.

Seit 2013 ist er als Bezirkskantor für die
Dekanate Kraichgau und Mosbach-Bu-
chen mit Dienstsitz in Eberbach am Ne-
ckar tätig. Neben seinem Wirken als Or-
ganist und Chorleiter ist er zuständig für
die kirchenmusikalische Aus- und Weiter-
bildung in den Dekanaten. 2018 veröf-
fentlichte er die Werke für Flötenuhr von
Ludwig van Beethoven beim Carus Verlag
und ist Mitherausgeber des „Freiburger
Orgelbuch 2“. mig

Das ist rasch gegangen; der
Nachfolger für Markus Ma-
ckowiak als Bezirkskantor ist
gefunden. Severin Zöhrer
kommt nach Bad Säckingen.

■ Von Gerd Leutenecker

BAD SÄCKINGEN Der Baltherplatz
wird in Bad Säckingen immer mehr zum
Ort der Städtepartnerschaften. Jetzt ist
dort eine neue Freundschaftsbank ihrer
Bestimmung übergeben worden. Sie
steht gleich neben der Treppe vom Mar-
garethenschlössle hinunter zum Balther-
platz. Im Dezember ist dort von den bei-
den Freundeskreisen Santeramo und Sa-
nary-sur-Mer bereits ein 100-jähriger Oli-
venbaum gepflanzt worden. Nun haben
die Städtepartnerschaftsvereine noch die
passende Sitzgelegenheit gestiftet.

In diesem Jahr werden in Bad Säckin-
gen runde Jubiläen der fünf Städtepart-
nerschaften gefeiert. Derweil wandelt
sich der altehrwürdige Baltherplatz hin
zu einer Wohlfühloase. Das mag ganz im
Sinne des Säckinger Mönchs Balther sein,

Am Baltherplatz erinnert jetzt
ein Freundschaftsbänkle an die
Städtepartnerschaften mit
Sanary-sur-Mer und Santeramo.
Die Freundeskreise haben die
Bank gespendet.

der später zum Bischof der Kaiserstadt
Speyer ernannt wurde. Die Wirren der
nachkarolingischen Zeit brachten Balther
nach Süditalien und mutmaßlich auch
nach Südfrankreich, dem damaligen Nie-
derburgund. Somit scheint der Balther-
platz auch ein passender Ort für die
Freundschaftsbank zu sein.

„Ein Ort für die Freundschaft mit unse-
ren Nachbarn. Der Olivenzweig steht als
Symbol für Frieden und jeder der Ruhe
sucht, sucht auch Frieden“, sagt die Vor-

sitzende des Freundeskreises SanaryHen-
rike Lopatka. Bernhard Griesser sprach
als Vorsitzender des Freundeskreises San-
teramo das gelungene Ensemble an.
„Freundschaftsbänkle und Olivenbaum
gehören zusammen und schön ist es auch
geworden“, so Griesser. Für den städti-
schen Umweltbeauftragten Ralf Däubler
ist „dieser neue Akzent ein Rückdrängen
der einstigen Flächenversiegelung“. Kli-
maoase statt Parkplatz und das im Zei-
chen der Städtepartnerschaften.

Starkregen, Blitzschlag und Großbrand

Severin Zöhrer
ist der neue
Bezirkskantor

Klimaoase im Zeichen der Partnerschaft

Bei der gemeinsamen Großübung in Eiken in der Schweiz halfen mehr als 190 Einsatzkräfte aus Bad Säckingen.

Unter den Trümmern mussten bei der Übung Verletzte gerettet werden.

Severin Zöhrer

Auf der Freundschaftsbank Platz genommen haben die Freundeskreis-
Chefs Bernhard Griesser und Henrike Lopatka sowie Bürgermeister Guhl.
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